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zur Familie der Bromeliaceen gehörig, sondern betrachtet sie als

eine Pflianzenform, welche an Pistia nahe stehen dürfte. Schliesslich

wurden 64 Früchte von verschiedenen Arten tropischer Orchideen

in Abbildungen gezeigt, welche durch künstliche Befruchtung ge-
wonnen wurden.

— Die k. k. patriotisch -ökonomische Gesellschaft
in Prag hat eine agricultur- chemische Untersuchungs- Section ins

Leben gerufen, in Folge dessen ein Chemiker angestellt wurde, dessen

Aufgabe es sein wird , die ihm von der Gesellschaft zugewiesenen
Untersuchungen zu vollführen und das Resultat behufs weiterer

Nutzanwendung vorzulegen.

Literatur.

— „lieber die Lebensdauer der Gewächse und
die Ursac' " "erender Pflanzenkrankheiten." Von Dr. C. F. W.
Jesser -handlungen der kais. Leop. Academie der Na-
turfors Breslau und Bonn 1855. Verlag von Ed.

Web
] s. Leop. Academie der Naturforscher ge-

krönt t der Autor einleitend die aufgestellte be-
kannt 1 zu trennende Fragen, nämlich erstens:

„Ist L Pflanzenindividuums im weitern Sinne (im
Sinne ,e unbegrenzte oder ist dieselbe eine be-
schränki«, - ^rSpecies untergeordnete." Zweitens: „Ist die

Lebensdauer UL. .amen erzogener und durch ungeschlechtliche Fort-

pflanzung (Spros ildung und Ableger irgend einer Art) vermehrten
Gewächse eine unbegrenzte, nur zufällig oder durch äussere Ungunst
der Verhältnisse vor dem Aufhören der Species selbst erlöschende,

oder ist dieselbe eine innerhalb bestimmter Grenzen beschränkte?"

Indem der Autor diese beiden Fragen zu beantworten sucht, behan-
delt er anfangs die theoretische Seite derselben und beziehet später

selbe auf die durch Beobachtungen und Thatsachen begründeten An-
sichten. Er setzt im ersten Theile den Begriff des Lebens fest, be-
weist die Begrenzung desselben und erörtert die mögliche Art und
Weise seines endlichen Endes. Die Ansichten nejierer Physiologen

über die Lebensdauer und den Begriff des Individuums kritisch be-

trachtend, findet der Autor solche nicht genügend und gehet auf die

Ansichten von der Species über, untersuchend das Verhältniss in

welchem selbe sowie ihre Dauer zu dem Individuum im Sinne der

Preisfrage stehen. Er stellt nach den Beobachtungen Kölreuter's
und G är t n er 's jene Pflanzen als Art zusammen, die mit einander

befruchtet fortpflanzungsfähige Sämlinge erzeugen. Im Anhange wer-
den die Beobachtungen über die Lebensverhältnisse der Bastarde

nach Gärtner, Herbert u. a. zusammengefasst und jenen zu
Folge nachgewiesen, dass die Fähigkeit der Forlpflanzung bei Ba-
starden nur unvollkommen sei. Der zweite Theil erörtert die zweite

Frage, welche der Autor wieder in drei besondern Fragen zerlegt,



ämlich, Erstens: „Ist die Lebensdauer der aus Samen erzogenen
Gewächse eine unbegrenzte, oder eine beschränkte?" Zweitens: „Ist

die Lebensdauer der durch ungeschlechtliche Fortpflanzung ver-
mehrten Gewächse eine unbegrenzte oder eine beschränkte?" Drit-

ens : „Ist die Grenze der Lebensdauer, wenn sie vorhanden, für jede
Art eine bestimmte?" Die Beantwortung dieser Fragen ist in drei

Capiteln getheilt. Das erste , über die Lebensdauer der Sämlinge,

sucht zu beweisen, dass die Lebensdauer und die Phasen der Ent-
wicklung für die Pflanzen bestimmt sind und dass der Aufbau der

Gewächse auf einer bestimmten Entwicklungsweise begründet sei.

Das zweite Capitel behandelt die Krankheiten und die Allerschwäche
der Pflanzen und das dritte die individuelle Lebensdauer der einzelnen

Arten. Nach den Erfahrungen ist der Autor überzeugt, dass die Le-
bensdauer der Pflanzen einer Art in wärmeren Gegenden -"'ne kürzere,

in kälteren eine längere sei. In einer 42 Seiten umfas, ; r '-
1 schrift

folgen Nachträge und ein Inhaltsregister macht endlich don Srhluss

dieser interessanten Preisschrift, die nicht ver'^lilen jjürfte den For-
schungsgeist mancher Naturforscher zu Be<'h-\rA\tini a in dfj von
Dr. Jessen eingeschlagenen Richtung anz a'f^on. S.

IVIittheiluiig^cii.

— In der Feldmark Reiendorf, Ants VVitItfeld iii Hannover,
befindet sich seit undenklichen Zeilen in der Haide ein Kre5^ vo» Li/copo-

dium Chamaecgparissias, über 50 Fuss im Durchmesser. D« der Mittel-

punkt besteht rein aus dieser Pflanze, das ührige Innere, ^jwie die Umge-
bung ist mit Haide bewachsen. Eine Stunde davon, Feldmark Viedenhof,
befindet sich in der Haide ein ahnlicher Ring, nur ist er nicht geschlossen,

dagegen das Innere mehr mit Ijycopodium bev^^achsen. Von Menschenhänden
sind diese Kreise ohne Zweifel angelegt. Die Pllanze findet sich hier zudem
äusserst seilen. Nun fragt es sich, enthält die LüneburAjer Haide mehr der-
gleichen, so würden sie einen Zweck gehabt haben, etwa zur Lust , Fehm
oder zum Cullus. Finden sich aber keine, so ist es schwer zu ermitteln, und
reducirt sich dann die Anlage vielleicht auf eine Spielerei eines unserer

Urahnen. (Rpl)

— Cialiiie-loT[. Der Torf, welcher bisher in die letzte Klasse der

Brennstoffe gehörte, wird sich wohl durch eine interessante Erfindung des

Chemikers C. J. Brocke in Köln zur ersten Klasse derselben empor-
schwingen. Brocke stellt aus jeder Art Torf, die er dazu geeignet findet,

Cialine -Tori dar, der es an Gluth, Hitze und Flamme mit jedem andern
Brennstoffe aufnimmt.

— Die verschiedenen Holzarten stehen nach angestellten

Versuchen und darauf gestützten Berechnungen hinsichtlich ihrer Heizkraft

in nachfolgendem Verhältniss zu einander : 100 Klafler Fichtenholz haben
so viel Heizkraft wie 59 KK Eichenholz, 59 Kl. Eschenholz, 63*/! Kl. Ahorn-
holz , 66% Kl. Birkenholz , 70 Kl. Buchenholz, 89 Kl. Tannenholz, 91 Kl.

Weidenhoiz, 92 Kl. Pappelholz, 64 Kl. Kiefernholz und 107 Kl. Lindenholz.

— Wie das „Journal des Debats'-'- meldet, hat ein gelehrter

Agronom aus Venedig, Hieronyinus Lattis, ein neues Bebauungssystem
entdeckt, vermöge dessen man mit einer einzigen Saat zwei Reissernlen in

derselben Zeit erzielen kann, die jetzt nur eine einzige Ernte liefert. Der
Erfinder wendet seit 2 Jahren sein Verfahren in Aegypten in grossem Mass-
stabe an. Er erhielt vom Vicekönige ein Patent für 7 Jahre und zugleich
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